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Zie deutsche WeWrdkkW
Der dcukfchs Schritt bei Frankreich

Die Reichsregierung hat die Frage der Abrüstung
durch eine Unterredung weiterzutreiben versucht, die Frei¬herr v . Neurath mit dem französischen Botschafter Fran-
xois - Poncet hatte.

Deutschland hat seit seinem Eintritt in den Völkerbundan den Abrüstungskonferenzen in Genf mit besten Kräftenund bestem Willen teilgenommen und verschiedentlich ver¬
sucht, den Franzosen über die grundlegenden Garantien
hinaus, die ihnen der Locarno-Vertrag für ihre Ostgrenzengibt, weitere Sicherheiten gegen einen etwaigen Angriffs¬
krieg zu verschaffen , um sie der Abrüstungskonferenz ge¬neigter zu machen . Sieben Jahre diplomatischer Arbeit
haben nichts weiter als Aktenhaufen gebracht .

Frankreich hat jeden Fortschritt verhindert . Der frühere
Reichskanzler Brüning hatte im Februar in privaten
Besprechungen in Genf für dis deutschen Wünsche gewor¬ben , in erster Linie um Verkürzung der zwölfjährigen
Dienstzeit , Verringerung der Kavallerieregimenter und da¬
für Einstellung von Tanks und anderer schwerer Waffen,um eine Umorganisation also, die sich im Rahmender bisherigen deutschen Haushaltsmittel hätte vollziehen
sollen . Er hatte dabei anscheinend ein solches Verständnis
bei Mac Donald und Stimson gesunden, daß man von einer
„Isolierung Frankreichs" sprach . Aber alles scheitertedaran, daß Tardieu eine „starke Erkältung " vorschob und
sich der Bitte Mac Donalds verweigerte , sich in Genf einer
Aussprache zu viert zu stellen . Reichskanzler v . Papen
versuchte in Lausanne, die Frage der Gleichberechtigung in
der Abrüstung anzuschneiden . Herriot verwies ihn nach
Genf. Und in Genf? Dort wurde der deutschen Abordnung
wieder geantwortet , die „politischen Fragen" — die deutsche
Forderung nach Gleichberechtigung und die französische
Forderung nach einem umfassenden Sicherheiltsi -Pakt —>
müßten aus später verschoben werden.

Deutschland hat mit seinen Wünschen bisweilen Ver- i
ständnis und Unterstützung bei England , den Vereinigten
Staaten und Italien gefunden: aber niemals so viel, daß
Frankreich dadurch veranlaßt worden wäre , ernsthaft mit
Deutschland über die Frage zu sprechen, die keine deutsche
Regierung links liegen lassen kann, will sie sich nicht des
Vertrauens beim deutschen Volk berauben . Es blieb nichts
anderes übrig , als sich mit Frankreich unmittel¬
bar in Verbindung zu setzen . Das Ausland hat
mehr als einmal anerkannt , daß die Abrüstung vorwiegend
eine deutsch-französische Angelegenheit ist. Wenn nicht
Deutschland und Frankreich vorher zu einer Verständigung
kommen , so kann man auch von dem zweiten Abschnitt der
Abrüstungskonferenz nichts erwarten, und für die deutsche
Regierung würde sich die Frage erheben, ob es sich
überhaupt noch verlohnt , an den unfrucht¬
baren Arbeiten in Genf weiter teilzuneh¬
men . In Frankreich, wo man den deutschen Schritt er¬
wartete , hat man die alten törichten Schlagworte vom
„deutschen Militarismus" wieder hervorgeholt. Deutschland
verlangt nur die Erfüllung von Versprechen , die
schon in Versailles gemacht worden sind , und ein Minde st-
maß von Sicherheit . Es hat keine finsteren Hinter¬
gedanken . Die Verhandlungen , die bevorstehen , werden
schwierig sein . Deutschland wird in ihnen nur eine Politik
des Friedens und der Solidarität verfolgen, zu der sich
Reichskanzler von Papen stets bekannt hat . Aber eine solche
Politik ist auf weite Sicht nur möglich , wenn die verbit¬
ternde Scheidung zwischen schwerbewaffneten Siegern und
Besiegten, die nicht einmal verteidigungsfähig sind, beseitigt
wird.

Halbamtlich wird weiter erklärt , daß in der Be¬
sprechung zwischen dem Reichsaußenminister v . Neurath
und dem französischen Botschafter Francois -Pvncet über
keine Einzelheiten der deutschen Forderungen ge¬
sprochen worden ist , und daß solche , z . B . küe Waffengat¬
tungen , auch in der Denkschrift nicht erwähnt sind. Die
Denkschrift enthält nur das Grundsätzliche des deut¬
schen Standpunkts. Auch in London ist bereits eine Un¬
terredung erfolgt. Es wird betont, daß bezüglich der (vor¬
zeitigen) Veröffentlichung des deutschen Schritts durch Ha-
vas dem französischen Botschafter keine Vorwürfe gemacht
werden können. »

Paris , 2 . Sept. Nachdem sich der erste Koller der Pa¬
sser Blätter über die deutsche Denkschrift für militärische
Gleichbsrechtisjung ausgstobt hat , liest man heute meist
ruhigere Auffassungen, wenn auch dis deutschen Forderun¬
gen allgemein obgelehnt werden. Immerhin geben z . B .
we „Volonte " und die „Republique" zu , daß die Denkschrift
remesrvegs ein Ultimatum » sondern so korrekt und geschicktwie möglich abgefaßt sei . Es werden jetzt diplomatische Ver¬
handlungen eintreten, aber ohne Eile und Beunruhigung .
, «Journal des Debaks " sagt, die Frage der Gleich -
k ? re chtig »ML könne an. dem Punkt, an i>M die MIL

TrMsWegel
Reichskanzler v . Papen hak auf die Erklärungen der

Rechksfakultäken der deutschen und österreichischen Universi¬
täten , daß sie weiter für die Angleichung des Rechts beider
Länder und für die kulturelle Zusammengehörigkeit arbeiten
wollen, Anerkennung und herzlichen Dank ausgesprochen.

Das preußische Lkaatsministerium Hai am Freitag die
Verwaltungsreform mit zahlreichen Aenderungen verab¬
schiedet.

Rach einer dem Reichstag zugeleiteten Denkschrift des
früheren Reichsfinanzminisiers Dietrich sind im Jahr 1831
bei den Besitz - und Verkehrssteuern in 18 4SI Fällen Geld¬
strafen in Höhe von zusammen 11,6 Will. Mk . , bei den
Zöllen und Verbrauchsabgaben 37 933 Geldstrafen mit 89,3
AM . Mark verhängt worden.

Der Vorsitzende der nat. -soz . preußischen Landtagsfrak¬
tion hat auf sein Reichslagsrnandal verzichtet . Für ihn
tritt Landwirk Erich von dem Bach - Zelervski, Düringshof ,
kreis Landsberg a. Mache, in der, Reichstag ein.

Der Allgemeine Gewcrkfchaflsbuud wendet sich gegen
die vom Reichskanzler in Münster angekündigke weitere
Lohnsenkung zum Zweck der Arbeitsbeschaffung. Die Mehr-
einstellung von Arbeitslosen würde auch erreicht, werm es
bei der Prämienzahlung von 499 Mark für jedeck neuein-
gesielllen Arbeiter sein Bewenden Habs.

Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn betrugen im Juli
1932 253,12 MM. Mk . (rund 106 Mi «, weniger als im Vor-
jahr ) , die Ausgaben 266,14 MM . Die Einnahmeausfälle in
den ersten sieben Monaten 1S32 belaufen sich gegenüber
dem Vorjahr im Personen - und Gepäckverkehr auf 157,3,
im Güterverkehr auf 428,1 und bei de» Gesamteinnahmen
auf 635,7 MM . Mk . Die Monaksrechnung schließt mit einer
Mehrausgabe von 13 (Juni 77) MM. Mk . ab, womit sich
für die ersten sieben Monate die durch Einnahmen nicht ge¬
deckten Ausgaben aus rund 469 Miü. Mk . erhöhen.

Ein Pariser Blatt will wissen, die deutsche Reichsregie¬
rung habe in der Frage der Gleichberechtigung Frankreich
gewisse „ Sicherheilsgarantien " angeboten.

Der französische Minisierrat wird am Samstag zu den
deutschen Gleichberechtigungsforderungen entscheidend Stel¬
lung nehmen, herriot soll nach dem „Jntransigeant" mit
den früheren verbündeten Ländern Fühlung genommen
haben.

Rach Schätzungen des Roten Kreuzes sind in den Skra-
ßenkämpfen in Quito (Ecuador) 389 Personen getötet und
732 verwundet worden.

jetzt angelangt sei, nicht ausgehalten werden: die deutschen
Forderungen seien als durchaus gemäßigt zu be -
zeichnen .

London, 2 . Sept. Der französische Ministerpräsident hat
dem englischen Geschäftsträger in Paris eine Abschrift der
deutschen Denkschrift zugestcllt , die sofort nach London wei¬
tergeleitet wurde . Die englische Presse zeigt sich in der An¬
gelegenheit sehr zurückhaltend . Die mancherorts in Deutsch¬
land bestehende Ansicht , die britische Regierung betrachte
die deutsche Forderung mit Wohlwollen, entspricht in einer
so ausgesprochenen Form nicht den Tatsachen . Die amtliche
Haltung ist abwarkend. An Regierungsstellen wird aus¬
drücklich betont, daß die britische Regierung der deutschen
Forderung weder zugestimmt, noch sie abgelehnk habe.

Warschau, 2 . Sept. Die polnische Presse begleitet die
Meldung von der deutschen Denkschrift mit den gehässigsten
Ausfällen gegen Deutschland .

Oesterreich für Deutschlands Forderungen
Wien , 2 . Sept. Die „Reichspost " schreibt : Die Reichs¬

regierung hat den Zeitpunkt für ihr Vorgehen nicht schlecht
gewählt. Deutschland hat heute einen gemeinsamen Gegen¬
stoß der ehemaligen Siegermächte auf politischem oder wirt¬
schaftlichem Boden nicht mehr zu fürchten . An der inter¬
nationalen Erörterung , die nun begonnen hat, sind beson¬
ders Oesterreich , Ungarn und Bulgarien interessiert. Vom
moralischen Standpunkt ist es für Oesterreich genau so wie
für Deutschland eine Demütigung, in der Frage der Wehr¬
hoheit weit hinter den anderen Völkern zu rangieren . Vom
praktischen Standpunkt ist es drückend, ein Wehrsysiem
aufrecht zu erhalten, dessen kosten enorm sind und das die
Möglichkeit ausschließt , der wehrhaften Jugend auf legale
Meise eine Schule der Disziplin zu eröffnen. Aus solchen
Erwägungen formen sich von selbst die Wünsche Oester¬
reichs : Gleichberechtigung aller Rationen in der Wehrfrageund möglichst gleiche Sicherheit für alle .

Die „ Volkszeitung" wendet sich gegen Frankreichs Rü¬
stungsmonopol und bemerkt dabei u . a . : Deutschland machtmit seinem Pochen auf Gleichberechtigung Ernst. Das ein¬
zig . Richtige , .wäre selbstverständlich die . Abrüstung. Für.

diese aber ist Frankreich weniger Venn je zu haben . Jsi
dem aber so , so kann den Deutschen das Recht der Selbst-
wehr nicht genommen werden. Vielleicht wird es dem
deutschen Vorstoß gelingen, die Mächte zu einem ehrlichen
Abrüstungsprogramm zu bringen . Wenn nicht, dann ist es
das gute Recht Deutschlands und des deutschen Volks , für
seine Wehr zu sorgen, wie alle Welt es tut . -

>l
der Vettherer Verurteilten
Berlin , 2 . Sept. Durch Entschließung - es preußischen

Staaksministeriums vom 2. September sind die Todes¬
strafen, die durch das rechtskräftige Urteil des Sonder¬
gerichts in Beukhen (Oberschlesien) gegen 1 . den Elektriker
Reinhold Lotlisch , 2 . den Grubenarbeiter Rufln Woll -
niha , 3 . den Häuer August Gräupner , 4. den Ma *-
kenkonlrolleur Helmulh Joseph Müller wegen Tot¬
schlags , begangen aus politischen Beweggründen , und 5 . den
Gastwirt Paul Lachmann wegen Anstiftung zu diesem
Verbrechen verhängt worden sind , im Gnadenweg in lebens¬
längliche Zuchthausstrafen umgewandelt worden.

Für die Entschließung war maßgebend, daß die Ver¬
urteilten zur Zeit der Tat noch keine Kenntnis der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten gegen politischen Terror
vom 9. August 1932 und ihren schweren Strafandrohungen
gehabt haben.

Die Berichts der Sondergerichtsbehörden und des Gna¬
denanwalts in Beuchen, die in den letzten Tagen in Bsrlln
eingegangsn waren , haben die Umwandlung der Todes- ,
strafe in Zuchthausstrafe befürwortet . f

Es ist damit zu rechnen , daß dem Ankrag auf Wsi Ink¬
aufnahme des Verfahrens , der bekanntlich von der Verte ' -
digung eingereicht worden ist , skaktgegeben wird . In de t
Antrag sind nach Auffassung der zuständigen Stellen n -ur
Tatsachen enthalten, die di » Wiederaufnahme rechtserügcn.

KmSgMW der NSMP.
Berlin » 2. Sept. In der gestrigen Kundgebung der

NSDAP, im Sportpalast ergriff nach der Eröffnung durch
Abg . Göbbels Adolf Hitler das Wort . Er führte aus :
Alle Versuche, das Rad der Zeit zurückzudrehen , sind un¬
möglich . Die Weltauffassung des Volks ist heute eine völlig
andere als vor 13 Jahren . Hugenberg sagt, das deutsche
Volk lehnt die Diktatur ab . Auch ich will keine Diktatur ,
aber eines Tags wird sich der Staat identifizieren mit der
Nationalsozialistischen Partei , die dann Nation geworden ist.
Der Selbsterhaltungstrieb der bürgerlichen
Parteien ist ja selbstverständlich , aber das Volk ist wie
ein wilder Mustang : wer ihn zähmen kann, kann ihn rei¬
ten , jeden anderen aber werfe er ab . Selbst wenn man
Herrn von Papen vor die nationalsozialistischen Massen
stellen wollte , um die nationalsozialistischen Massen zu kom¬
mandieren , würden diese in dem Augenblick , in dem ich mich
umdrehe, mit mir gehen und Herrn von Papen allein stehen
lassen . Wenn die Regierung sagt : Wir sind bereit. Euch
an dieser Regierung teilnehmen zu lassen , so
kann ich nur erwidern : Ihr verkennt uns alle
vollkommen . Wir nehmen nicht als Gnade, was wir
als Recht fordern können . Für uns ist das Reichsheer nicht
zum Schutz einer Regierung da , sondern zum Schutz des
Reichs . Bei uns liegt die Berechtigung in den Millionen ,
die wir für uns gewonnen haben , und wir werden alles
tun , damit aus den 14 Millionen sobald wie möglich 60 Mil¬
lionen werden. Ich habe gewisse Besorgnisse gehört, wir
könnten uns in unserem Wesen ändern , wenn
wir an die Regierung kämen . Das wird nicht eintreten !
Ich will das Ende des Blutvergießens und das Ende des
Haders , aber niemals gebe ich die Idee preis . Wenn heule
der Kanzler sagt : Dann lösen wir auf ! — Unseretwegen hun¬
dertmal ! Wir werden Sieger sein . Wenn die Gegner glau¬
ben , es würde irgend eine Möglichkeit der Zusammen » ,arbeit geben , dann antworte ich : Es gehtnicht , denn
ihr lebt in der Vergangenheit und wir im Kamps für die
Zukunft . In Kürze wird der Nationalsozialismus seinen
endgültigen Sieg erringen .

io l-uävlxsburx.
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Japanisch -mandschurisches Bündnis
Tokio, 2 . Sept. Zwischen Japan und dem neuen Staat

Mandschukuo ist ein Vertrag über ein „Verteidigungsbünd¬
nis " vereinbart worden, das noch in der ersten Hälfte dieses
Monats unterzeichnet werden soll . Der Vertrag sieht die
gegenseitige Achtung der Gebietshoheit vor . gibt jedoch
Japan das Recht , überall in der Mandschurei
Truppen zu unterhalten , wofür es die Vervflichtung
übernimmt , „für den äußeren und inneren Schuß des
Staats zu sorgen "

. Es wird versichert , daß außerdem keine
Geheimabmachungen bestehen. Der Wortlaut werde den
Großmächten vor der Unterzeichnung mitgeteilt werden. Ob
der Vertrag beim Völkerbund eingetragen wird, ist noch
nicht entschieden.

71. AttzMenW
WffnuWNltdgeblltlg / Dr. Vkllkht über die Obrigkeit

Esten, 1 . Sept. Am Vortag des 71 . deutschen Katholiken¬
tags verstümmelte sich gestern vormittag der Haupkausschuß .
Nachmittags wurden die Ausstellungen des Bonifazius-
vereins und der Zentrale des Missionsvereins eröffnet und
Kinder- und Zugendkundgebungen veranstaltet.

Die Eröffnungskundgebung am Donnerstag wies einen
außerordentlich starken Besuch auf. Der Vorsißende des
Komitees, Fürst Löwen st ein , begrüßte den stellver¬
tretenden Reichskommissar Dr . Bracht (Oberbürgermeister
von Essen) und dankte ihm besonders für seinen Kampf
gegen die Verwilderung der Sitten. Nuntius Dr . Orse -
nigo überbrachte den Segen des Papstes und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß von dem Essener Katholikentag ein
starker Antrieb zur Stärkung des christlichen Glaubens aus¬
gehen möge . Ter Komiteevorsitzende gab bekannt, daß der
badische Kultusminister Baumgartner und der Vor¬
sißende des Gesamtverbands der Christlichen Gewerkschaften ,
Bernhard Otte zu Vorsitzenden und Frau Maria Bolz -
Stuttgart und Regierungsdirektor W e i g e l - Oppeln zu
zweiten Vorsitzenden des Katholikentags gewählt worden
seien. Diese begrüßten die Versammlungen in den üblichen
Ansprachen . Die Wahl des Doppelpräsidiums wurde not¬
wendig , weil der Katholikentag in den beiden größten Hallen
des Ausstellungsgeländes abgehalten werden muß.

Sodann hielt der Oberbürgermeister von Essen , stellver¬
tretender Neichskommissar Dr. Bracht eine Begrüßungs¬
ansprache : In dieser Zeit, in der Vermessenheit und Un-
g . aube die christliche Grundlage des Staatslebens cmzu-
g . eisen suchen, kann nicht deutlich genug an das Apostel¬
wort erinnert werden: Jedermann sei untertan der Obrig¬
keit, denn es gibt keine Gewalt außer von Gott. So sehr wir
im Sinn dieses puulinischen Worts die Verpflichtungen des
Menschen gegenüber aller Obrigkeit anerkennen und ver¬
langen , um so gewissenhafter und ernsthafter muß beachtet
werden, daß die Obrigkeit keinen Schaden erleidet. Wer
heute eingesetzt ist, die Obrigkeit des Staats zu vertreten,der muß am Anfang seiner Arbeit mit den schärfsten Maß¬
stäben prüfen, ob die Institutionen des Staats noch in der
Lage sind , dem Staatsbürger gegenüber sichtbarer Ansdruck
der Obrigkeit zu sein. Obrigkeit beruht auf dem Gedanken
der Pflicht . Für die Rechte — und es gibt deren viele heut¬
zutage — , die der Staat gegenüber dem einzelnen in An¬
spruch nimmt, kann nur dann eine über den äußeren
Zwang hinausreichende Anerkennung verlangt werden,wenn im Bewußtsein des Staatsbürgers das Gefühl ver¬
ankert ist, daß alle diese Rechte des Staats aus Pflichten
gegenüber der Gesamtheit entstanden sind . Deshalb muß bei
dem Bemühen um die Errichtung echter Obrigkeit beim Staat
selbst angefangen werden. Deshalb muß von jedem einzel¬
nen Staaksdiener verlangt werden, -aß er nicht einer Par¬
tei . sondern der Gesamtheit dient. Auch das Schicksal der
großen politischen Bewegungen wird schließlich chrvon ab¬
hangen. ob sie in ihren Entschließungen die Interessen des
Staats über ihre eigenen taktischen Interessen zu stellen ver¬
mögen . Und endlich muß auch gegenüber dem Versuch, den
Staat mit der Partei gleichzusetzen , der Staat immer auf
die höhere Ebene unseres Bewußtseins gestellt werden. Nur
dann behält das Wort im Römerbrief seinen ewigen Sinnt
„ Denn es gibt keine Obrigkeit , außer von Gott .

" Mögen
die Teilnehmer aus der Stadt Essen das Bewußtsein mist'
nehmen, daß jede Entwicklung des äußeren Rahmens der
Gesellschaft, jede neue Aufgabe, vor die der Staat und dis
Wirtschaft gestellt sind, immer Raum lasse und neue Mög¬
lichkeit zum Dienst an Christo zeias .

An den Reichspräsidenten v . Hindenburg und an den
Papst wurden Ergebenheitstelegramme gesandt.

Telegramm des Reichskanzlers
An das Präsidium zu Händen des Fürsten Löwen -

stein sandte Reichskanzler v . Papen ein Bsgrüßungs-
telegramm : An der geistigen Wende, die uns von dem
die besten sittlichen Kräfte zerrüttenden Materialismus hin¬
weg zu einer neuen Volksgemeinschaft führen soll , begrün¬
det auf dem tiefen Glauben an Gott und seine uns ver¬
pflichtenden Gebote, wird es das Ziel der Reichsregierung
sein, christlichen Grundsätzen im deutschen Volk und Staats-
leben wieder zu entscheidender Geltung zu verhelfen. Die
Reichsregierung will das von seelischer und materieller Not
zerrissene deutsche Volk jenseits aller Parteibindungen unter
einer autoritären Führung sammeln. Der deutsche Katholi¬
zismus in seinem unerschütterlichen Glauben an die gött¬
liche Ordnung dieser Welt möge der Nation ein Führer
und Wegweiser auf diesem Weg sein.

Fürst Löwenstein dankte telegraphisch , es lebhaft be¬
grüßend, daß es das Ziel der Regierung Papen sei , im
deutschen Volk und im Staatsleben die christlichen Grund¬
sätze zur Geltung zu bringen .

In der Parallelversammlung hielt der Kardinalerzbstchof
von Köln, Dr . Schulte , eine Ansprüche .

Reue Nachrichten
Preußisches Staatsminlsterium tagt unter Vorsitz Papens

Berlin, 2. Sept. Das kommissarische preußische Staats -
Ministerium ist heute vormittag unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers von Papen zu der Sitzung über die
Verwaltungsreform und das Beuthener Ur¬
teil gegen die SA .-Leute zusammengetreten. Die Befürch¬
tungen , als ob bei der Berwaltungsreform eine „Zerreißung
der Aemter" in der Rheinprovinz und in Westfalen ge¬
plant sei , sind laut VdZ . unbegründet . Ueber die Neu¬
gliederung dieser Aemter im Rheinland und Westfalen
werde voraussichtlich erst nach Erledigung der jetzigen Ver-
Aaltunasr «fyrm entschiedest. M« , köM» j>Mij rechnM
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zen erst vom April nächsten Jahres ab wirksam werde.

Der Reichslandbund fordert wirkungsvolle Maßnahmen
zur Rettung der Landwirtschaft

Berlin, 2 . Sept. Der geschäftsführende Präsident des
Reichslandbunds hat in einem Telegramm an den Reichs¬
präsidenten unter Bezugnahme auf die Programmrede des
Reichskanzlers in Münster der Befürchtung Ausdruck ge¬
geben , daß im Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung
wirkungsvolle Maßnahmen zur Rettung
der Landwirtschaft , insbesondere der Beredelungs¬
wirtschaft durch Einfuhr - Kontingentierung, sowie durchgrei¬
fende Maßnahmen zu wirkungsvciler Zins - und Lasten¬
senkung fehlen . Ohne Schaffung einer kauffähigen Land¬
wirtschaft müsse das Arbeitsbeschaffung ^ pro¬
tz ramm zum Fehlschlag führen und auch die Ost¬
hilfe völlig versacken .

Wahlkampfnachspiel vor dem Sondergerichl
Berlin, 2 . Sept. Das Sondergericht verurteilte heute den

Arbeiter Stühmer wegen versuchten Totschlags in Tatein¬
heit mit schwerem Landfriedensbruch zu 3 Zähren Zucht¬
haus , drei weitere Angeklagte zu 2 Zähren, einen Ange¬
klagten zu 1 Zahr Gefängnis . Die Verurteilten sind Kom¬
munisten . die in der Nacht zur Reichstagswahl eine Gruppe
Nationalsozialisten überfallen und einen Nationalsozialisten
durch Schüsse schwer verletzt hatten.

Weitere Verhaftungen
Berlin, 2 . Sept. Wegen des Feuerüberfalls auf das

nationalsozialistische Verkehrslokal in Lharlottenburg, bei
dem ein Nationalsozialist erschossen und zwei schwer verwun¬
det wurden, sind bis seht 18 Personen , meist Kommunisten ,
verhaftet worden. Darunter dürften sich der Schütze und
der Rädelsführer befinden .

Zeikungsverbok
Berlin , 2 . Sept Die Zeitungen „BolkSecho " und „Volks¬

macht " in Berlin sind bis 15 . September verboten worden .

Amerika besteht auf Zahlung
der Kriegsschulden

London, 2 . Sept. „Times" meldet aus Washington, der
stellvertretende Staatssekretär Castle habe erklärt , die Re¬
gierung sei fest entschlossen, daß Kriegsschulden bezahlt wer¬
den müssen. Die Vereinigten Staaten erwarten , daß
Deutschland die am 30 . September fälligen Teilzahlungen
leisten werde . Der Korrespondent fährt fort, diese Teil¬
zahlungen seien nur gering, sie betragen nur 12,5 Millionen
Reichsftkirk für Besatzungskosten und 20,4 Millionen RM.
für die Bezahlung der Ansprüche amerikanischer Bürger
gegen Deutschland . Castle erklärte, daß von Deutschland
keine Aeußerung bezüglich der Zahlung dieser Summen ein¬
gegangen sei , daß aber die Vereinigten Staaten Bezahlung
der Gelder aus dem abgelaufenen Zahlungsaufschub erwar¬
ten . Bei den Verhandlungen im vorigen Jahr hätten so¬
wohl Deutschland als auch hie Vereinigten Staaten den
Standpunkt vertreten , daß die Zahlung solcher Forderungen
nicht in die dreijährige Aussetzung der Schuldenzahlungen
eingeschlossen werden solle , da es sich um eine Vereinbarung
handle, die lediglich zwischen amerikanischen Bürgern und
deutschen Bürgern abgeschlossen worden sei .

Zu der Mitteilung der Londoner „Times " wird halb¬
amtlich mitgeteilt: Amerika ist bekanntlich auf der Lau-
sanner Tributkonferenz nicht vertreten gewesen , so daß die
Zahlungen an Amerika noch besonders geregelt
werden müssen . Eine Regelung ist in nächster
Zeit zu erwarten . Nach den Bestimmungen des Ab¬
kommens vom 13. März 1930 ist ein Zahlungsauf¬
schub möglich , und zwar für beide Arten der Zah¬
lungen an Amerika, nämlich für die „Mixed Claims " und
die Besatzungskosten für 2 ^4 Jahre . Hinsichtlich der ande¬
ren Zahlungen ist in Aussicht gestellt worden , daß darüber
erneut verhandelt werden soll , doch ist ein Termin für diese
Verhandlungen noch nicht in Aussicht genau, . n .

Skuttsarl. 2. September . ^
Ablösung der Gebäudeenkschuldungssteuer . Die Frist für

die Ablösung der Gebäudeentschuldungssteuer im dreifachen
Betrag der Jahressteuer für das Rechnungsjahr 1932 endigtam 30 . September 1932 . In der Zeit vom 1 . Oktober 1932
bis 31 . März 1934 beträgt die Ablösung das Dreieinhalb¬
fache des Jahresbetrags.

Die Würki. Arbeitsgemeinschaft „Für deuksche Ware"
auf der Ausstellung „Neuzeitliche Werbung und Büro -
technik" . Die Württ. Arbeitsgemeinschaft „Für deutsche
Ware " hat sich an der vom 3 .—18 . September in den Aus¬
stellungshallen auf dem Gewerbehalleplatz stattfindenden
Ausstellung Neuzeitlicher Werbung und Bürotechnik betei¬
ligt in dem Bestreben, auch bei dieser Gelegenheit auf die
Wichtigkeit der Bevorzugung deutscher Ware hinzuweisen.

Beschlagnahmt. Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt :
Die zweite Beilage der Süddeutschen Arbeiterzeitung vom
2 . September ist durch Beschluß des Amtsgerichts Stutt¬
gart I beschlagnahmt worden.

Vom Tage. Gestern abend fuhr In Obertürkheim Ecke
Goethe- und Ludwigstraße der 16jährige Pflegisohn des Bau¬
amtmanns Münzmay mit sein.em Fahrrad in das Auto des
Gipsermeisters Höfle von Uhlbach . Er wurde mit Wucht
gegen das Auto geschleudert und erlitt am Kopf so schwere
Verletzungen , daß er hoffnungslos darniederliegt .
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Verbreiterung der Neuen Weinsteige . Vor 100 Jahrenwurde die weitbekannte Neue Weinsteige , die von Stuttgarthinauf nach Degerloch führt , von Baudirektor v . Etzel ge¬baut . Sie hat eine Breite von 9 Meter und bietet außer den
Gehwegen noch Raum für drei Fuhrwerke und noch für das
Ausweichen . Bei dem heutigen Verkehr, namentlich der
Kraftfahrzeuge, genügt die Straße aber nicht mehr. Sie wird
nun nach einem von der Vauabteilung des Gemeinderats zu¬
nächst vom Sieglinplatz bis zum Waldanfang auf 12 Meter
verbreitert , die Straßenbahngleise werden in die Mitte der
Straße verlegt. Die Kosten sind vorläufig auf 320 000 Mark
veranschlagt, dürsten aber höher kommen .

Verkaufsaushebung. Da die Marienanstalt in Stuttgartd e vorgesehene Erbauung einer Zweiganstalt an der Ro -
bert-Mayer-Straße—Eckartshaldenweg in absehbarer Zeit
nicht vornehmen kann , hat der Gemeinderat beschlossen , den
Kaufvertrag über das 1929 übernommene Baugelände (Be¬
trag 103 000 Mark ) wieder aufzuheben gegen Zurückerstat¬
tung der bereits geleisteten Zahlungen von rund 60 000 Mk .An der Zinsenschuld von 4761 Mark werden 3000 Mark
nachgelassen .

Die Getränkesteuer. Nach der Getränkesteusrverordnung
für die Stadt Stuttgart unterliegen mit alleiniger Ausnahme
von Bier und Milch sämtliche Getränke der zehnprozentigen
Getränkesteuer, also auch Milchkakao , Kaffee , Eiskaffee, Eis¬
schokolade, Fruchtsäste oder Zitronensaft mit Wasser usw.

Nus dem Lande
Hsilbr-onn , 2 . Sept. Die Handelskammer Heil -

bronn hat in einem Telegramm an den Reichskanzler , an
das Lteichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
und das Reichswirtschaftsministerium Einspruch gegen die
Kontingentierungspläne für Einfuhr landwirtschaftlicher
Rohstoffe und Veredelungsprodukts erhoben.

Landfriedensbruch , Am 1 . August waren in der
Christophstraße 7 Nationalsozialistenvon einer erregten Menge
gestellt , geschlagen und mit Steinen , Blech- , Flaschen und
Eisenstücken beworfen worden. Wegen dieser Ausschreitun¬
gen hatten sich nun 8 Kommunisten vor der Großen Straf¬
kammer wegen erschwerten Landfriedensbruchs zu verant¬
worten . Das Gericht verurteilte wegen erschwerten Land¬
friedensbruchs in Tateinheit mit aus politischen Gründen
begangenen Körperverletzungen den 42 I , a . Arbeitslosen
Richard Zeiß zu 10 Monaten Gefängnis , den 20 I . a.
arbeitslosen Schlosser Eugen Megerle zu 8 Monaten Ge¬
fängnis , den 18 I . a . Arbeitslosen Otto Brunnet zu 7 Mo¬
naten Gefängnis , ferner wegen einfachen Landfriedens¬
bruchs den 29jährigen Arbeiter Wilhelm März , den ^ jäh¬
rigen arbeitslosen Schlosser Albert Märkte und den ^ jäh¬
rigen arbeitslosen Ernst Gräther je zu 4 Monaten Gefäng¬
nis . Der 34 I . a . Konditor Konrad Erb und Jakob Göldner
wurden freigesprochen . Mit Rücksicht auf die in den Wahl¬
tagen herrschende Erregung wurden sämtlichen Angeklagten
mildernde Umstände zugebilligt.

Vom Kanaldurchstich . — In zwei Monaten
Füllung desKanalbetts . Das zum Bau vorgesehene
Stück des Durchbruchs vom Neckarkanal geht seiner Voll¬
endung entgegen . Es wird noch eine 25 Meter breite
Wasserrinne auf der östlichen Seite des Kanalgrundes aus -
gehoben , um etwaigen Schwierigkeiten des künftigen Schiffs¬
transports bei Eisgang vorzubeugen. Wenn diese Arbeiten
fertig sind , was in etwa zwei Monaten der Fall sein dürfte,
wird der fertige Teil unterhalb der Eisenbahnbrücke durch
eine Spundwand abgeschlossen und ist dann fertig zum
Füllen mit Wasser . Angesichts der nahenden Fertigstellung

! wurde für den 1 . Oktober dem gesamten Personal in vor¬
sorglicher Weise gekündigt.

VaihingewEnz , 2 . Sept. 750 000 RM . Verluste bei
derOberamtssparkasseVaihingen . — Gesuch
um Staatshilfe . In der Amtsversammlung für
den Bezirk Vaihingen erstattete der Amtsverweser , Landrat
Fuchs , Besigheim , eingehenden Bericht über die Vorkomm¬
nisse bei der OberamtssparkasseVaihingen- Enz und die lang¬
jährigen Verfehlungen des früheren Sparkassendirektors
Toberer und des inzwischen durch Selbstmord geendeten
Sparkassiers Wischuf sowie anderer Beamten der Kaste ,
Wie der „Enzbote" berichtet , ergab sich ein Verlust von rund
750 000 Mark . Die jetzige Leitung der Kasse muß alle Kon¬
ten nachprüsen. Für die einzelnen Einleger seien keinerlei
Verluste zu befürchten . Für die Schadenhaftung kommen in
Frage der frühere Sparkassendirektor Toberer , sonstige
Beamte der Sparkasse, die Mitglieder der Ausleihekommis¬
sion und der Verwaltungskommission. In der Aussprache
wurde betont, daß auch der Staat für die Verfehlungen sei¬
ner Beamten aufkommen müsse. Müsse der Bezirk für den
Verlust aufkommen, dann sei er ruiniert. Der Verlust der
Sparkasse Vaihingen sei der zweitgrößte, der je in einer
württ. Sparkasse vorgekommen sei . Am Schluß der Amts¬
versammlung wurde folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen: „Die vom Vorsitzenden der Amtsversammlung
mitgeteilten Verluste bei der Oberamtssparkasse übersteigen
die Leistungsfähigkeit der Bezirksgemeinoen. Eine Hilfe des
Staats durch Gewährung eines unverzinslichen Darlehens
von 600 000 RM. auf mindestens zehn Jahre ist zur Wei¬
terführung des Sparkassenbetriebs dringend notwendig . Die
Amtsversammlung glaubt , auf die Staatshilfe einen gewiß
sen Anspruch zu haben, weil eine Haftung des Staats für
den bisherigen Vorsitzenden der Ausleihekommission und des
Verwaltungsrats vorliegen wird .

"

Schwann, OA . Neuenbürg , 2 . Sept. In falschem
Verdacht . Die Untersuchung der Brandstiftung , der in
der Nacht zum Sonntag das Gasthaus zum „Adler" mit den
Nebengebäuden zum Opfer fiel, haben bis heute noch zu
keinem Ergebnis geführt. Der der Tat dringend verdächtige
frühere Dienstknecht des Adlerwirts Wolfinger , Joses Frey
aus St . Peter bei Freiburg, der in Neuenbürg festgenommen
wurde , mußte freigelassen werden, da er in der Brandnacht
in einem anderen Ort übernachtet hat und als Täter nicht in
Frage kommt .

Freudenstadk. 2 Sept. Was kann der Esel da¬
für ? Ein auf der Hornisgrinde beschäftigter Esel war von
einem fanatischen Politiker in eine Plakatsäule verwandelt
worden . Mit Oelfarbe hatte er ein Hakenkreuz aufgemellt
erhalten und die Worte „Nieder mit Brüning "

. Auf der
anderen Seite des Esels prangten die drei Pfeile der Eiser¬
nen Front. Das arme Tier mußte geschoren werden, damit
es nicht einging. Der Täter konnte ermittelt werden und
erhielt wegen Tierquälerei und groben Unfugs 10 Tag«
Gefängnis .

Schwenningen, 2 . Sept. Erwerbslose bestoh¬
len . Anfang dieser Woche wurde in den Erwerbslosen¬
gärten in Schovfelen und in Steingen den Aermsten der
Armen ihre mühsam gepflanzten Feldfrüchte, wie Blumen«
kohl , Kraut , Kartoffeln ufw . teilweise gestohlen , .



" Jebenhausen OA. Göppingen , 2 . Sept . Brandstif¬
tung . Der am Mittwoch abend in Jebenhausen im ehe¬
maligen Gasthaus zum „Adler"

ausgebrochene Brand ist
aufgeklärt. Als Ursache des Feuers ist Brandstiftung fest-
gestellt worden. Der Tat dringend verdächtig ist der In¬
haber der in den Räumlichkeiten untergebrachten Strickerei,
Elkahn , festgenommen und ins Amtsgerichtsgefängnis Göp¬
pingen eingeliefert worden.

Burgberg , OA . Heidenheim , 2 . Sept . Die frühere
Zigarrenfabrik ausgebrannt . Vergangene Nacht
brach in dem etwa 500 Meter von unserem Ort entfernt lie¬
genden Anwesen des Viktor Vitalowitz (frühere Zigarren¬
fabrik ) , Feuer aus . Das Gebäude brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Das Mobiliar konnte größtenteils ge¬rettet werden. Der Besitzer soll nicht versichert sein.

Diekenheim OA . Laupheim, 2 . Sept . Tödlicher Un¬
fall . Beim Abmontieren eines Baggers am Jllerkanal
kippte ein Pendel um und traf den bei der Fa . Stöhr seit1929 beschäftigten 31 I . a . verh. Hilfsarbeiter Schwaiger
so unglücklich auf den Kopf , daß die Schädeldecke zertrüm¬mert wurde.

Fischbach OA. Biberach, 2 . Sept . Kreuzoi t e r b i ß .Im Wettenberger Ried waren mehrere Personen von hiermit Torfholen beschäftigt . Während der Arbeit wurde eine
Dienstmagd von einer Kreuzotter in den Fuß gebissen. Von
Anwesenden wurde der Fuß sofort unterbunden . Die Magd
mutzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und befindet sichim Krankenhaus.

Attshausen OA. Saulgau , 2 . Sept . 9 0. Geburtstag .Am 28 . August konnte die Seniorin des von den ReutenerSchwestern geleiteten Hauses St . Joseph, Frau Bossen »maier , Witwe des langjährigen Kastellans im herzoglichenSchloß Lichtenstein , ihren 90. Geburtstag begehen . Die bei¬den Fürstinnen , Karola Hilda und Margareta v . Urach,Gräfin von Württemberg , Töchter des verstorbenen Her¬
zogs Dr . Wilhelm von Urach , kamen von Schloß Lichten¬stein her , um der ehrwürdigen Jubilarin ihre und ihrerFamilie persönliche Glückwünsche auszusvrechen .

Tettnang , 2. Sept . Ungetreuer Kassier . Wegen
Unterschlagung von 400 M . Mitgliedsbesträgen des Krieger¬vereins Meckenbeuren wurde der frühere Kassier Joseph
Meschenmoser von dort zu vier Wochen Gefängnis verurteilt .Das Geld ist noch nicht ersetzt.

Ravensburg , 2 . Sept . Drei Monate Gefängnisfür einen „ K r i m i n a l st u de n t e n"
. Am 7 . Julifand vor dem Schwurgericht Ravensburg die Verhandlung

gegen eine Frau Kiener aus Amstetten statt, die angeklagtwar , ihren kleinen Buben in den Bodensee geworfen zuhaben, worin das Kind auch ertrank . Um dieser Verhand¬lung beiwohnen zu können , begab sich der angeblich mittel¬
lose 38 Jahre alte Schlosser Anton Mülleraus Friedrichs-
Hasen auf das Wohlfahrtsamt und unter der falschen An¬
gabe , daß er in Ulm eine Arbeitsstelle habe, erhielt er eine
Fahrkarte nach Ulm sowie 80 Pfennig Zehrgeld. Wie Müllervor Gericht angab, hatte er an der Verhandlung insofern ein
Interesse, weil er angeblich den Buben aus dem See gezogenhabe , und zwar
habe . Da Rück
drei Monate Ge

'
ei dies die 27. Wasserleiche , die er geborgen"allbetrug vorliegt , lautete das Urteil auf
ängnis , bei Nichtannahme mildernder Um¬

stände hätte dis Mindeststrafe auf ein Jahr Zuchthaus ge¬lautet.

Lokales.
Wildbad . den 3 . September 1932 .

Das Kinderfest nahm gestern seinen üblichen Verlauf .
Trotz des drohendes Regens marschierten die Schulklassenim Beisein der Lehrerschaft unter Vorantritt der Kapelle des
Musikvereins nachmittags gegen 2 Uhr in froher Stimmung
zum Feftplatz, wo Herr Studienrat Dr . Klemm , nachdemdie Musikkapelle einen Choral gespielt , den die An¬
wesenden mitsangen und ein Schülerchor gesungen hatte , die
Begrüßungsansprache hielt, die die Kinder aus die Bedeu¬
tung des Tages aufmerksam machte . Er dankte den Erwach¬
senen , insbesondere den vielen Kurgästen für ihre Teil¬
nahme , der Lehrerschaft für ihre Mitarbeit , dem Gemeinde¬rat und der Stadtpflege für das Zustandekommen des Festesund die schönen Spenden , sowie den Helfern für ihre Mühe¬waltung . Ein weiterer Chorgesang schloß sich an die feierli¬
che Einleitung des Festes . Daran schlossen sich Freiübungen ,Turnspiele , Reigen , Läufe und anderes , die die einzelnen
Schulklassen unter Leitung ihrer Lehrer durchführten . In den
Zwischenpausen wurden die Kinder mit Kaffee bewirtet ,während die Erwachsenen der Erfrischungshalle zustrebten,in der die Musikkapelle konzertierte. Auch an Volksbelusti¬
gung fehlte es nicht : Karussell, Schiffschaukel , Schießstand,

sie alle waren stark frequentiert und umlagert wie an einem
großen Volksfest . — Ja — das Wildbader Kinderfest ist ein
Fest für die Erwachsenen, denn halb Wildbad war aus denBeinen . Nur zu bald war die Zeit zum Heimmarsch gekom¬men , der durch die Anlagen angetreten wurde und auf dem
Kurplatz mit dem Deutschlandlied seinen Abschluß fand .

Strandbad Grohmann . Wasserwärme heute früh 9 Uhr19 Grad Celsius.
Landeskurkheaker. Heute Samstag und morgen Sonntag

finden unwiderruflich die beiden letzten Vorstellungen im
Landeskurtheater zu Gunsten der Künstler statt . — Heute i
Samstag abend zum letzten Male zu ganz kleinen Preisen §
(50 Pfg . bis 2,50 Mark ) der erste und beste Schwank der ibeiden Lustspiel- Autoren Arnold und Bach . Wenn Sie noch-
einmal 2 Stunden nach Herzenslust lachen wollen, so besu¬
chen Sie dieses Stück . — Am Sonntag abend Abschiedsvor¬
stellung und letzte einmalige Aufführung der entzückenden
Lustspiel- Neuheit „Arm wie eine Kirchenmaus " in 3 Akten
von Ladislaus Fodor . Das Stück wurde in Szene gesetzt von
Heinz Plankemann und ist eines der besten Lustspiele, dasüberall große Erfolge erringen konnte . Damit endet die
Spielzeit dieser Saison . — Unterstützen Sie durch Ihren
Besuch dieser beiden letzten Vorstellungen die Künstler , Sie
danken Ihnen alle im voraus und rufen Ihnen ein herzliches
„Auf Wiedersehen" zu .

Die nächste kulturgeschichtliche Führung durch Wildbad
findet am Montag , den 5. September statt . Sie ist wie seit¬
her , kostenlos . Treffen : 5 .30 Uhr nachmittags in der
Wandelhalle diesmal . Ende etwa 7 .30 Uhr. 8 .40 Uhr
Beisammensein im Hotel Post (Frllhstückssaal),
zwecks kurzer Ansprache und Erläuterungen aus der Ge¬
schichte von Stadt und Bad Wildbad unter Betrachtung alter
Bilder aus der Vergangenheit der Stadt . Ende etwa 10 .30
Uhr . Der Anklang , den die Führungen gefunden haben,geht aus der sich dauernd steigernden Teilnehmerzahl hervor .So waren es bei der letzten Führung fast 50 Personen . Das
aber ist zuviel ; mehr wie etwa 20 Teilnehmer sollten es bei
der einzelnen Führung nicht sein . (Bei stärkerer Beteiligungwird dann zweckmäßigerweise eine Sonderführung
eingerichtet) . Teilnehmerkarten sind daher ab jetzt
eingeführt worden . Sie werden im Fremden - und Ver¬
kehrsbüro neben der Enztalbank kostenlos abgegeben.

Eingabe an den Landtag . Wie wir erfahren , hat auf
Veranlassung der Wildbader Ortsgruppe der Kommunisti¬
schen Partei , die württembergische kommunistische Land¬
tagsfraktion eine Eingabe an den Ladtag gerichtet, wodurch
die Lohnforderungen der Arbeiter , die vor zwei Jahren beim
staatlichen Straßenbau im Eyachtal beschäftigt waren , be¬
friedigt werden sollen .

SeMolge der Stuttgarter Nundsimk AG.
Sonntag , «. September !

6.19 : Bremer Hafenkonzert . 8.19 : Wetterbericht , Nachrichten, Gymnastik .8.49—9,19 : Lhorgesang . 9 .39 : Festgottesdienst des Deutschen Katholikentags1932. 11 .VÜ-. Liedstunde . 11.39 : Retchssendung Bachkantate „Warum betrübstdu dich , mein Herz". 11.99 : Violininuflk . 12 .49 : Kleines Kapitel der Zeit .13.99 : Konzert . 14.99 : Schallplatte ». 19.99 : Jugendstunde . 16.99 : Konzert .16.90—17.13 : Endlauf der Radweltmsisterschasten in Nom 18 .99 : Mandoltnen -konzert . 18.49 : Sportbericht . 19.99 : Autorenstunde Georg Rendl . 19 .39 :Wiener Kammermusik -Trio mit Gitarre . 29 .89 : Hörbericht vom Kurgartenin Baden -Baden . 21.19: Konzert . 22.29 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach,richten, Sportbericht . 22 .49 : Konzert . 23 .89- 0.89 : Nachtmusik.
Montag , 8, September ;

6.99 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.59 : Wetterbericht , Nach»
richten . 7.99—8.99 : Konzert . 19.99—19.49 : Schallplatte ». 19.49 : Konzert ,11.90 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.99 : Wetterbericht . 12.90 :
Konzert . 18.19 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13,30 : Konzert ,
18.89 : Vortrag : „ Wert und Herstellung deutscher Obst- und Veerensüßmoste ".
17.99 : Konzert . 18.19 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.29 : Vortrag : „ Das
Quartier Latin ". 18.99 : Englischer Sprachunterricht . 19 .19 : Zeitangabe , sWetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 19.89 : Klavierwerke . 29.99 : Konzert .
21 .89 : Heitere Schallplattenplauderei , 22 .89 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten . 22 .49 : Schachfunk. 28 .19—24.99 : Tanzmusik ,
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Kleine Nachrichten nur aller well
Umkehr der deutschen Hrmalaya-Erpedilion ? Wie Fritz

Bechtold , einer der Teilnehmer der deutschen Himalaya -
Expsdition, in einem Telegramm an leine Mutter in Trost¬
berg ( Oberbabern) mikteilt , ist die deutsche Expedition wegen
schwerer Erkrankungen unter den Teilnehmern
gezwungen gewesen , vor Erreichung ihres Ziels, des Wanga
Parbet , umzukehren.

50 Jahre Läntis -Observatorium. Am 1 . September
waren es 50 Jahre , daß die meteorologische Station auf
dem Käntis (Schweiz ) errichtet worden ist. In diesem hal¬
ben Jahrhundert hat sie manchen Sturm durchgemacht . Die
Wetterwarte auf dem Säntis hat bis heute namentlich dem
internationalen Wetterdienst ausgezeichnete Dienste geleistet
und täglich gehen ihre Meldungen durch die Großradio¬
station Münchsnbuchsee in die Welt hinaus an alle Obser¬
vatorien der nördlichen Erdhalbkugel.

Telephonie Großanlage des Schnelldampfers „Bremen " .
Der Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutschen Lloyd ,
der neben feiner umfangreichen funkentelegraphischen Zu¬
richtung bereits über eine Funktelegraphieanlage für kür¬
zere Entfernung verfügt , wurde neuerdings mit einer Tele-
phonic- Eroßanlage ausgerüstet , die den Funk -Fernfprech-
verkehr mit Landteilnehmern beider Kontinente gewähr¬
leistet . Die Passagiere der „Bremen " können .sich nunmehr
während der ganzen Dauer der Seereise zwischen Brenn .1
und Neuyork mit Angehörigen oder Geschäftsfreunde. : in
Europa oder Nordamerika funktelephonisch unterhalten .

Munitionslager in die Luft geflogen. In dem in der
Nähe von Bukarest (Rumänien ) gelegenen Artilleriemuni -
tionslager Crasna ist am Donnerstag nachmittag 6 Uhr ein
Brand ausgebrochen. Erst gingen kleinere Mengen Mu¬
nition nacheinander in die Luft , abends 9 .20 Uhr erfolgte
eine furchtbare Explosion . An den umliegenden Häufe , n
wurde großer Schaden angerichtet, auch das in nächster
Nähe gelegene Bahnhofgebäude von Chitila hat staik ge¬litten . Die Lagerwache von 16 Mann ist zusammen
mit dem Kommandanten spurlos verschwunden .
Die in der Nähe der Unglllcksstätte gelegenen Ortschaften
Rudern und Chiajna sind von der Bevölkerung geräumt
worden . Viele Bewohner dieser Ortschaften wurden durch
Sprengstücke verletzt . Die Untersuchung hat festgestellt , tiß
von den 8 Lagern bis jetzt 6 in die Luft geflogen siNa .
Man befürchtet , daß auch die übrigen in die Lust gehen
werden . Nach Ansicht der Sachverständigen ist die Kata¬
strophe durch die große Hitze verursacht worden, die dr«
Granaten zur Entzündung brachte .

Bürgermeister Walker zurückgekreken. Der Bürgermeister
von Neuyork Walker ist zurückgetreten. Gegen Walker wur¬
den schon vor einiger Zeit schwere Beschuldigungen erhoben,
daß er amtlich und außeramtlich unsaubere Geldgeschäfte
machte und auch sonst kein „reines Brusttuch" habe. Walker
hat dies lange bestritten, in dem angestrengten Versahren
konnte er aber nun der Vergehen überführt werden.

Richard Jordan 70 Jahre alt . Am 22 . August beging in
Stuttgart der durch seine „Meisterbilder -Andachten" auch
hierzulande wohlbekannte Richard Jordan seinen 70 . Ge¬
burtstag . Ursprünglich als Buchhändler ausgebildet , widmeteer sich später vielseitigen Tätigkeiten im Ausland , Aegypten,Südrußland , Livland und Rußland überhaupt . Immer sam¬melt er die Deutschen , sei es durch Vorträge , sei es durchVereine , die er gründet , oder durch Zeitungen , die er heraus¬gibt . Der Krieg führte ihn in die Heimat zurück . Er widmete
sich in unzähligen Lazaretten den Verwundeten und Krankenund erfrischte sie durch Bild , Wort und Lied. Der verstorbene
König verlieh ihm für sein selbstloses Wirken das Charlot¬
tenkreuz. — Mit einem Feuereifer widmet sich der Jubilar
neben seinen Meisterbilder -Andachten der Sache der Tier¬
psychologie und dem Tierschutz . Er führt , wenn es sein muß,eine scharfe Klinge zum Schutze der Tiere und für eine
würdige menschliche Behandlung derselben. 70 Jahre seines
Daseins haben nicht vermocht, den Jubilar geistig oder kör¬
perlich zu beugen . Viel kleine und große Leute werden in
diesen Tagen gerne des uneigennützigen Mannes , des Idea¬
listen, gedenken.

Nächste Geldlotterie . Nächsten Samstag , 10 . September
findet die Ziehung der Geldlotterie Stuppach OA. Mergent¬
heim statt . 3 252 Geldgewinne und 2 Prämien mit Mark
10 000 .— kommen zur Ausspielung . Der Gewinnplan ist
sehr günstig eingeteilt und sofortiger Kauf von Losen zu50 Pfennig , Doppellose 1 Mark in den bekannten Verkaufs¬
stellen zu empfehlen. Generalvertrieb : I . Schweickerk, Stutt¬
gart , Marktstraße 6 , Postscheckkonto Stuttgart 2055 .
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lag
iViusi

Irinkkalie
k -^ukiükru
Anlagen

ngen
Kurpiatr

Kursaal
8 .30 Dkr abends

?anr
im Kursaal

Kurtkeater
8 Dbr abends

Zonntax 4.
U - I2

4- 4 .4S 5 . 15 - 6 IVIusikaliscker ^bend 4- 6
lanrtee

^rm wie eine Kircbenmaus
Dustspiel

iViontag 5 . II- 12 4- 6 — Opern-^ bend 4- 6
7anrtee

—

Dienstag 6. llundiunk -OedertraMng
im Kursaal

„Hunter ^bend "
vom bandestbsatsr 8tu !tgart

4 - 6
7anrtse

—

^iittwodr 7 . II - I2 — 4- 6 9— 12
7anr-^dend

-

Donnerst . 8. il — 12 4—6 — Operetten-^bend 4- 6
lanrtes

—

llreitag 9 . ll - I2 — 4- 6
Zmfonie -Konsert

8olistin: llllen Dkeil, Nannbeirn
8oprsn

4- 6
lanrtee

—

Zamstaz i0 . ll - l2 4—4.45 5 . 15- 6
9— 12

Kurkaus-Lall
(üesellscbaktsanrug vorgesdirieben )

—

Sitzung - es Gemeinderats
am Dienstag den 6 . September 1932 .

Tagesordnung :
Nachmittags 2 Uhr : Fürsorgesachen.
Nachmittags 3VZ Uhr :

1 . Abhör der Stadtpflegerechnung für 1929/30.
2 . Verbesserung der Zufahrt zum Panoramahotel .
3 . Sonstiges

8M . kraneimdeiisieiirile Miübsä
Kursbeginn :

Für den Tagesunterricht am
Montag den 12. September 1932

morgens 8 Uhr .
Für den Abendkurs wird der Beginn noch bekannt gegeben.
Anmeldungen für sämtliche Kurse werden jederzeit noch
entgegen genommen, ebenso wird Auskunft bereitwilligst
erteilt. Die Schulleitung

bstM ckö»i. Kk!lligvvg:
Dis Tlmsprüeiio der lvundeo stellen nie still , sie
verlangen innner rneUr von cler modernen cliein .
Ueinignng und wir müssen aucü in rnincleslens
demselben Tempo arbeiten , wie die ^.nsprüebe der

Ivnnden es verlangen .
leb babe deslialb bier ain l 'Iatxe ein cbemisebes
Ueinigungswerlr eingeriektel , das mit der neuesten
modernsten Anlage ausgerüstet ist und deslialb

beste rascbests Arbeit gewäbrleistst .
8ie erbalten Ibre cbem . gereinigten LIsider jetrt

wieder und werde ieb damit dem Bedürknis der
rascbesten , besten und billigsten Bedienung jedes
lvunden gereebt , desbalb lassen 8ie am Blatte ar¬

beiten , es ist kür 8ie nur angenebm .

Oksmisekes krsSnigungswenk
/ i . V^ ilclbsci .

!- !!!!- !!-!-

8edvsrr«slüliok MIGgü III
- ! LamstsA den 3 . 8eptbr . 1932 , abends 8 .30 Ubr u-

MMeÜÄbkM
der beliebten OperettenmitAlieder des Dsndes-

Kurtbesters Wildbad

AemdviN
ji üllwd MsgkWkrettk »
^ >1itwirkenäe :
L Iderta Witt, Soubrette — bians (mattier , Vuffo !!Z

Karl Kappel , Tenor H
'

Kätbe pkrötrsckner , Tänrerin (^reiberx) a . 6 . i!
Hdler, Tenor (Vraunscbvei^) s . Q.

lleäkk ^ IS » 2k ^ vaette >
Eintrittspreise: Qalerie 0 .60 pfA„ Sag ! 1 blark. I

lisÄibestellunKen Telepkon 575. !!?

in

^ ercksr - s

singeiroktso .
Urivsrdiocll . Lssiobtiguog srbsiso .

sr -rsr *
Das groLs Lpsrislbaus für Osmsokisidoog

Keks klsirgsr - und ViumsostraLs .

or«M «rrrr.

Ltzuslsn IssS
deder Lruekleidende lasse sieb kür Narb 2 .80 meine
lVletbode Kommen mit der genauen Anweisung , wie ieb
micb von kruekband und tzuaien bekreit bade . Weitere
Ausgaben kür Bandagen , Apparate , lVledilcamente oder

sonst etwas entstellen Ilinen nicbt !
Branr Wendlandt , Lbemnitr , 8cblieLkaeb 770

BostsekecK-Konto Beipräg 118 229 .

9^ ^

WbMWW8PKIlIK85c
Evangelischer Gokkesdienst.
15. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , 4. September1932 .

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .
9V- Uhr Predigt (Text : 1 . Timoth . 4, 4—8 ; Lied 435 )

Stadtpsarrer Dauber , anschließend Beichte und
Abendmahlsfeier .

11Vl Uhr Kindergottesdienst .
2 Uhr Bezirksmissionsfest: Redner : Pfarrer Iehle von

Stuttgart und Missionar Maier von Söllingen .
Der Kirchenchor wird singen : Freuet Euch des Herrn ,

Gloria von Bach ; Befiehl Du Deine Wege von Bach ; Erhalt
uns in der Wahrheit .

Das Opfer ist vormittags für eigene Bedürfnisse der Kir¬
chengemeinde , nachmittags für die Basler Missionsarbeit
bestimmt.
Donnerstag, den ö. September 1932 .

4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift Stadt -

katholischer Gottesdienst .
"

16. Sonntag nach Pfingsten, Schuhengelfest .
6V2, 7 und 8 Uhr hl . Messen , 9 Uhr Predigt und Amt,

abends 6 Uhr Andacht.
Werktags : Täglich 7 Uhr hl. Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion: Sonntag und Werktag bei den hl. Messen.

MjU FmeMeilst.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Windhof"

Tm -Mein
Wildbad.

Heute abend 8 Uhr

ZusMnienkiiiist des
T»imls belr. Mme».

Der Vorstand .

2 -5 -ZiSMlMhllW
in freier Lage

sofort oder später
zu vermieten.

Angebote unter H . 207 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

KeSegenkLitsksus !
IVir baden verscbiedene sekr
preiswerte Zedrauckte, jscioeb

sekr Zui erkaltens

von z/llr . 475 .— ad unä
Nspimmium

von A/IIc. 230 .— ab mit 5 Oabre
Oarantie ru verbauten .

pianokmtetabrik

ttsdrsr -
strsöe llckbaus

Uur llinMng unter äer Ubr
lei . 26841/42.

8lkllkrd6rs1llvg
korä6rllng86inrllg

Vertrsge aller Lrt
lleralüll » in allen reditl .

^nZsIexenkeiten

ködert Seküle
Uoiar. -Pralit.
Wildbsd
baisnberMtr. 44 .

Abturnen
des

Arnnemns Mbsi» e. D.
Morgen Sonntag den 4. September

begeht der Turnverein sein diesjähriges

Abtnrnen
Antreten iVi Uhr bei der Turnhalle

Tagesprogramm :
V,2 Uhr Abmarsch des Vereins mit Musik zum

Sportplatz

Daselbst Schauturnen
Hierzu sind die verehrlichen Einwohner, sowie

titl . Kurgäste , freundlich eingeladen.
X

Die Mitglieder des Vereins werden gebeten , sich
mit ihren Kindern zahlreich einzufinden, da für

dieselben Ueberraschungen geplant sind.
X

Abends 8 Uhr

Großer Herbsttanz
in der Turnhalle bei gutbesetzter Kapelle

Der Turnrat

Direktion : Aenx-Iirauk
pernsprecder 535

Kulans jeweils abends 8 Dkr

8amstaZ den 3 . 8eptemder

Wck H
8diwank

Zonntaz , den 4 . 3eptember

Lrm nie eine
Mebenmsus

llustspiei

8vdIllüüvi ' 8MlLvM

Lrdeitek -

8v « rt -

Vereill

Wübsü.
Zur Hochzeitsfeier unseres

Mitgliedes
Heinrich Günthner

ist Einladung ergangen.
Wir ersuchen unsere Mit¬
glieder um zahlreiches Er¬

scheinen .
Der Vorstand .
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